
Die Gattung Encephalartos, Brot-palmen, umfasst etwa 70 Arten,die alle in Afrika beheimatet sindund häufig in warmen, trockenenLebensräumen wachsen. Sie ge-hören zu den Cycadeen (Palm-farne) einer erdgeschichtlich sehralten Pflanzengruppe, deren Vor-fahren bereits vor über 250 MioJahren existierten. Typisch fürCycadeen sind der meist unver-zweigte Stamm und die großen,steifen, gefiederten Blätter, die oftschopfförmig angeordnet sind.Cycadeen sind zweihäusig: Männ-liche und weibliche Pflanzentragen ihre Fortpflanzungsorganeauf getrennten Individuen.
Encephalartos bedeutet „Brot imInneren“. Früher wurde dasStärke haltige Mark im Stammvon Encephalartos-Arten alsNahrung („Brot“) genutzt. Heutesind viele Arten stark bedroht,vor allem durch Lebensraum-verlust und illegale Ent-nahme aus der Natur.

Brotpalmen
Encephalartos-Arten

Die Maputaland-Palme (Encephalartos
ferox) wächst an der Ostküste dessüdöstlichen Afrikas, in Dünenwäldernund Küstengebüschen, häufig in halb-schattigen Situationen. Ihre Blättersind glänzend dunkelgrünen – oft mitgezähnten Fiedern. Die weiblichenZapfen (Foto) sind rundlich undleuchtend rot gefärbt. © wikipediaMai 2026

Der Karoo-Brotbaum (Encephalartos
lehmannii) stammt aus dem südlichenAfrika, hat markant silbrig-blaueBlätter, ist gut an trockene Standorteangepasst und gilt in der Natur alsgefährdet (IUCN). © rynoe, iNaturalist


